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Wir orientieren uns in unserer Arbeit an der Lebenspraxis
von Jesus. Wir verstehen uns als kommunikative Kirche,
die den Menschen und ihren Anliegen offen und aufmerk-
sam begegnet und sich auf sie ausrichtet. Mit ihnen zu-
sammen setzen wir uns im Sinne der frohen Botschaft für
eine Welt ein, in der niemand vom Leben ausgeschlossen
wird. Wir verstehen Veränderung im gesellschaftlichen 
Umfeld als Herausforderung und nehmen Entwicklungs-
tendenzen in unseren Fachbereichen auf.
Wir arbeiten zusammen in der Doppelstruktur der katho-
lischen Kirche (Dekanat/Kirchenrecht und Kirchgemeinde/
Staatskirchenrecht). In diesem Rahmen pflegen wir mit
Behörden, kirchlichen Amtsträgerinnen und Amtsträgern,
Laien und freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

einen partnerschaftlichen Umgang. Wir suchen den Dialog
mit anderen kirchlichen, staatlichen und privaten Institu-
tionen in Luzern.
Das Leitbild ist eine Orientierungshilfe für alle in der
römisch-katholischen Kirche Stadt Luzern engagierten 
Personen, Gremien und Organisationen, die ihr Wirken im
Geiste des Evangeliums verstehen.

Luzern, den 14. Mai 2001

Dekanat Luzern-Stadt Kath. Kirchgemeinde Luzern

Hans Bättig Peter Ziegler
Dekanatsleitung Präsident Kirchenrat

Josef Uhr Thomas Buchegger
Dekanatsleitung Verwaltungsleiter 

wegweisend
e i n e  O r i e n t i e r u n g s h i l f e

Euch muss es zuerst um das Reich Gottes und seine 
Gerechtigkeit gehen; dann wird euch alles andere dazu
gegeben. (Matthäusevangelium 6,33)
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Dieses Leitbild entstand unter breiter Mitwirkung ver-
schiedenster Gruppen, Einzelpersonen, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, Mandatsträgerinnen und -träger und 
Gremien des Dekanates und der Kirchgemeinde Luzern.
Das «wir» im Leitbild umfasst alle in der katholischen 
Kirche Stadt Luzern engagierten Menschen, Gemein-
schaften, Gremien und Institutionen.

Wenn im Leitbild von Menschen die Rede ist, dann meinen
wir damit ausnahmslos alle Bevölkerungsgruppen, un-
abhängig von Alter und Geschlecht, Herkunft und Religion.
Im Leitbild sind Grundsätze aufgeführt. Konkrete Mass-
nahmen werden als Folge daraus erarbeitet.

wir
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verbindlich
wir gehören zur  Ki rche und s ind Kirche

Wir gehören zur Kirche, sind Kirche und tragen zum
Wachstum lebendiger Gemeinschaften bei.

Wir sind der Ökumene und dem interreligiösen Dialog ver-
pflichtet.

Wir gehören zur Bistumsregion Luzern des Bistums 
Basel und dadurch zur katholischen Weltkirche und sind
Teil der römisch-katholischen Landeskirche des Kantons
Luzern.

Wir sind eine Kirche mit klarem Profil.

Das heisst für uns:

Wir erfahren in der Verkündigung der frohen Botschaft, im
Gottesdienst (Liturgie) und im Dienst an den Menschen
(Diakonie) die Gegenwart Gottes und die Gemeinschaft mit
den Menschen.

Wir wollen – wo immer dies möglich ist – mit Menschen
aus anderen Konfessionen und Religionen Gespräche füh-
ren, partnerschaftlich zusammenarbeiten, gemeinsam
beten und feiern.

Wir betrachten die Richtlinien des Bistums Basel, den Pas-
toralen Orientierungsrahmen Luzern (POL), die Verfassung 
der Landeskirche, die Gemeindeordnung der Kirchgemeinde
und ihre Bestimmungen als Grundlage für unser Handeln.

Wir vereinbaren gemeinsame Ziele für gesamtstädtische
Aufgaben und Projekte und sprechen miteinander ab, wie
wir Aufgaben sinnvoll aufteilen können. Wir respektieren 
die vereinbarte Autonomie der Pfarreien. Wir bieten Hand
zur Zusammenarbeit und zu einer verabredeten Aufteilung
von Verpflichtungen zwischen den Pfarreien und anderen
Institutionen.
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menschennah
w i r  s i n d  f ü r  d i e  M e n s c h e n  d a

Wir wollen viele Menschen erreichen.

Wir sind eine Kirche, die auf die Menschen zugeht.

Wir leben und arbeiten solidarisch.

Das heisst für uns:

Wir sind da präsent, wo die Menschen leben. Begeg-
nungsmöglichkeiten und Räume bieten wir da an, wo wir
Menschen erreichen.

Wir suchen und pflegen den Kontakt zu den Menschen 
und nehmen ihre Anliegen ernst.

Wir lassen uns vorrangig von der Option für die Benach-
teiligten leiten und richten unsere Angebote und Dienst-
leistungen danach aus.
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nachhaltig
w i r  w o l l e n  W i r k u n g  e r z i e l e n

Wir wollen Menschen für die frohe Botschaft begeistern
und sie befähigen, diese zu verwirklichen und weiterzuge-
ben.

Wir bauen Beziehungen auf und vermitteln Sinn.

Wir ermöglichen Engagement und Mitgestaltung.

Wir verwenden die Mittel (Personal, Finanzen, Infrastruk-
tur) nach transparenten Gesichtspunkten.

Das heisst für uns:

Wir verstehen Liturgie, Sakramente, religiöse Rituale und
unser soziales Engagement als Hilfe zur Lebensgestaltung
für alle Altersgruppen.

Wir schaffen Begegnungsmöglichkeiten und unterstützen
Hilfe zur Selbsthilfe.

Wir fördern den Auf- und Ausbau von Mitgestaltungs- und
Mitsprachemöglichkeiten.

Wir vereinbaren bei unseren Aufgaben und Projekten klare
Prioritäten.
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mutig

Wir setzen uns für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung
der Schöpfung ein.

Wir schaffen Freiräume für neue Ideen und sind bereit,
Risiken einzugehen.

Wir setzen uns ein für eine partnerschaftliche Kirche von
gleichwertigen Menschen.

u n s e r e  W e r t v o r s t e l l u n g e n

Das heisst für uns:

Wir ergreifen Partei, nehmen Stellung und handeln.

Wir stellen für Innovationen Ressourcen zur Verfügung.

Wir setzen uns für Veränderungen ein, die dem Leben in 
der Kirche dienen. Wir leben einen bewussten und über-
legten Umgang mit Macht und Abhängigkeit. Wir wehren
uns entschieden gegen die kirchlichen Strukturen, die
Leben behindern oder verunmöglichen.
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kompetent
Das heisst für uns:

Wir vermitteln die frohe Botschaft in der Sprache von 
heute.

Wir analysieren die Zeichen der Zeit, deuten sie im 
Lichte des Evangeliums und zeigen auf, wo Handlungs-
bedarf besteht. Dort, wo es nötig ist, handeln wir.

Wir richten unsere Bildungsangebote auf die Situation der
Menschen aus.

Wir engagieren uns über die kirchliche Arbeit hinaus in
Quartieren, Stadt, Kanton und Bistum.

Wir bereiten Mandatsträgerinnen und -träger, Angestell-
te, Freiwillige, bezahlte und unbezahlte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sorgfältig auf ihre Arbeit vor und bilden sie
in vielfältigen Formen kontinuierlich weiter.

u n s e r e  K e r n k o m p e t e n z e n

Wir bieten den Menschen vielfältige Möglichkeiten, sich 
mit Sinn- und Lebensfragen auseinander zu setzen.

Wir wagen es, Ideen und Überzeugungen in Kirche und
Gesellschaft umzusetzen.

Wir vermitteln Bildung für alle Altersstufen.

Wir sind in den Quartieren verankert und auf gesamtstäd-
tischer Ebene präsent.

Wir sind für unsere Aufgaben fachlich qualifiziert.
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innovativ

Wir fördern eine glaubwürdige und zeitgemässe Verkündi-
gung der frohen Botschaft.

Wir unterstützen Menschen, die persönlich und spirituell
wachsen wollen.

Wir entwickeln durch kirchliche Gemeinwesenarbeit sozia-
le Strukturen.

Wir begleiten Menschen in Freud und Leid.

Wir unterstützen hier und in anderen Teilen der Welt Men-
schen in Not.

Wir verwalten die finanziellen Mittel für die Aufgaben der
Seelsorge.

Wir ergreifen und fördern Vorhaben und Projekte.

Das heisst für uns:

Wir leben vielfältige liturgische und spirituelle Formen des
Besinnens, Erlebens und Feierns.

Wir beraten und begleiten kompetent und suchen und för-
dern persönliche spirituelle Vertiefung.

Wir geben verschiedenen Gruppen Gelegenheit zu Ge-
meinschaftserfahrungen, Erlebnissen, Festen und eigenen
Aktivitäten.

Wir achten auf hohe Verfügbarkeit und starke Präsenz bei
Menschen in den verschiedensten Lebenssituationen.

Wir pflegen eine überlegte und verbindliche Unterstüt-
zungspraxis.

Wir arbeiten betriebswirtschaftlich und orientieren uns an
klaren, von den Entscheidungsinstanzen bewilligten Prio-
ritäten.

Wir beobachten Entwicklungen, reflektieren sie und neh-
men entsprechende Aktivitäten auf.

u n s e r e  D i e n s t l e i s t u n g e n
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Wir sind subsidiär tätig.

Wir überprüfen so weit als möglich die Ergebnisse 
unserer Tätigkeiten.

Wir stehen zu unseren Grenzen.

Das heisst für uns:

Wir konzentrieren uns auf jene Aufgaben, bei denen wir 
mit unserem Beitrag die bestmögliche Wirkung erzielen.

Wir werten unsere Arbeit systematisch aus und berück-
sichtigen die Resultate in der Weiterarbeit.

Wir arbeiten mit Fachstellen und Organisationen zusam-
men, die über fundierte Kenntnisse verfügen.

verantwortungsbewusst
G r e n z e n  u n s e r e r  T ä t i g k e i t
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Wir arbeiten mit fachlich und persönlich qualifizierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern.

Wir fördern und unterstützen die Mitarbeit von Freiwil-
ligen.

Wir anerkennen individuelle Sichtweisen unserer Arbeit,
soweit sie im Rahmen des Gesamtauftrags liegen, und 
pflegen den fachlichen Austausch.

Das heisst für uns:

Wir formulieren für die einzelnen Funktionen und Stellen
Anforderungsprofile und Stellenbeschreibungen und ver-
pflichten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Refle-
xion und Weiterbildung. Wir schaffen motivierende und 
entwicklungsfördernde Rahmenbedingungen.

Wir geben den Freiwilligen eine klare Stellung, anerken-
nen ihren Einsatz und begleiten sie auch in der Weiterbil-
dung. Wir lassen sie nach Möglichkeit an Entscheidungs-
prozessen teilhaben.

Alle Mitarbeitenden werden durch regelmässige Mitarbei-
terinnen- und Mitarbeitergespräche und -beurteilungen 
begleitet und gefördert.

verlässlich
u n s e r e  M i t a r b e i t e r i n n e n  u n d  M i t a r b e i t e r
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Wir arbeiten mit einfachen, anpassungsfähigen und flexib-
len Strukturen.

Wir fördern die Zusammenarbeit und Solidarität zwischen
den Pfarreien und den Fachbereichen.

Wir arbeiten mit klar festgelegten Ansprechpartnern und
fällen Entscheide auf jener Stufe, die sie kompetent tref-
fen kann.

Wir vereinbaren Ziele und reflektieren unsere Arbeit und
Zusammenarbeit regelmässig.

Das heisst für uns:

Wir passen unsere Gemeindeordnung dem jeweils aktuel-
len Erkenntnisstand über Führungsstrukturen und -instru-
mente an.

Wir arbeiten zusammen, tauschen Wissen und Erfahrun-
gen aus und nutzen Synergien. Wir legen gemeinsam die
Schwerpunkte für die einzelnen Pfarreien und für die über-
pfarreiliche Tätigkeit fest.

Wir klären Zuständigkeiten und lernen, Aufgaben und 
Kompetenzen zu delegieren.

Wir legen verbindliche Planungsprozesse fest. Wir setzen
überprüfbare Jahres- und Mehrjahresziele, werten die
Ergebnisse unserer Tätigkeit aus und entwickeln daraus
neue Zielsetzungen.

partnerschaftlich
u n s e r e  F ü h r u n g  u n d  Z u s a m m e n a r b e i t
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Wir gehen mit den uns anvertrauten Mitteln sorgfältig um
und setzen sie verantwortungsbewusst ein.

Wir legen regelmässig und transparent Rechenschaft über
den Einsatz der Mittel ab.

Wir bewirtschaften bestehende Infrastrukturen nach pas-
toralen und betriebswirtschaftlichen Grundsätzen.

Das heisst für uns:

Wir arbeiten mit einem Finanz- und Investitionsplan, der
sich sowohl an pastoralen wie an betriebswirtschaftlichen
Kriterien orientiert.

Wir führen eine differenzierte Kostenrechnung und neh-
men systematisch Kostenvergleiche vor.

Wir schaffen ein verbindliches Nutzungskonzept.

achtsam
u n s e r e  f i n a n z i e l l e n  R e s s o u r c e n
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Wir informieren die Mitarbeitenden und die Öffentlichkeit
rechtzeitig und offen.

Wir arbeiten mit den Medien eng zusammen und sorgen 
für eine Öffentlichkeitsarbeit, die Klarheit schafft.

Wir haben ein offenes Ohr für die Anliegen und Anregun-
gen der Basis.

Das heisst für uns:

Wir verfügen über ein klares Informations- und Kommuni-
kationskonzept, eigene Informationsgefässe und ein ein-
heitliches Erscheinungsbild.

Wir nehmen durch gezielte Präsenz in den Medien klar 
Stellung zu kirchlichen und gesellschaftlichen Fragen. Wir
zeigen sowohl gemeinsame als auch unterschiedliche
Ansichten auf.

Wir stellen dafür geeignete Räume und Strukturen zur Ver-
fügung.

offen und klar
u n s e r e  K o m m u n i k a t i o n
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Wir verpflichten uns, das Leitbild periodisch zu überprüfen
und veränderten Bedingungen anzupassen.

zukunftsorientiert
U m s e t z u n g

Das heisst für uns:

Wir definieren klare Zuständigkeiten für die Umsetzung 
des Leitbilds.


